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Mitwirkende
Auf der Bühne, also im Kreise
der Zuschauer, sind stets nur
zwei Schauspieler zu sehen,
dahinter steckt ein ganzes
Team – und zwar Marcela
Ruiz Quintero (Performerin),
Philip Gregor Grüneberg (Per-
former), Reimar de la Cheva-
lerie (Regie), Erpho Bell (Dra-
maturgie), Birgit Angele (sze-
nischeUmsetzungKostüm-und
Bühnenbild), Elif Okutan (De-
kolonialisierungs-Beraterin).

Er erklärte ihr, dass er als
Forscher den Auftrag hatte,
die Welt zu vermessen und
dass er dies trotz seines ho-
hen Alters von 254 Jahren
machte (das Stück verwies da-
bei auf die Geburt des echten
Forschers im Jahr 1769 und
verlief nach dem Szenario,
dass Humboldt nicht gestor-
ben ist). Seine abenteuerli-
chen Reisen führten in die
entlegensten Länder Südame-
rikas über Dschungel, Berge
und Flüsse. Die anwesenden
Kinder halfen ihm mit ihrem
Wissen und gemeinsam

zeichneten sie Landkarten.
Im Dialog mit Gaia kamen

allerdings einige Kritikpunk-
te an der Arbeitsweise Hum-
boldts auf, welche die Kinder
mit beurteilen konnten.Wür-
den sie es auch so machen?
Oder wieso nicht? Am Ende
wurde eine Schnur an alle
Kinder gereicht, bis ein Netz
entstand. War wirklich alles
miteinander verbunden?
Die Kinder zeigten sich be-

geistert von dem Stück. Eini-
ge der Tänze waren für sie
zwar ungewöhnlich und da-
her komisch, allerdings ver-
standen sie klar die Botschaft
dahinter. Sie fanden es gut,
mit in das Stück integriert zu
werden und besonders das
Spiel amEndemit dem Faden
fanden sie toll. Es war mehr
als ein faktenbasiertes Stück,
sondern sprach eher die Er-
fahrungen, Meinungsbildung
und Empathie der Schüler an
und eignet sich ab neun Jah-
ren.
Jede Vorstellung wird et-

was anders sein, da sie stets
an das Publikum und deren
Input angepasst ist. Auftritte
sind unter www.treibkraft-
theater.de zu buchen.

Die Welt und ihre Zusammenhänge
Das Treibkraft-Theater geht dem Wirken von Humboldt auf den Grund

teraktiv, sodass er alle Anwe-
senden nach ihrem Alter be-
fragte, einige auch nach ihrer
Größe, und daraus seine Be-
rechnungen zog, die stets
„faszinierend“ waren.
Doch ein Faktor bereitete

ihm Schwierigkeiten: Gaia,
Mutter Erde selbst, die „alles“
war, war stets in Bewegung
und kaummessbar. Sie zeigte
in rhythmischen, ausdrucks-
starken Tänzen viel von ihrer
Unbändigkeit.

alle die Schuhe auszogen und
um den aufgezeichneten
Kreis in derMitte des Raumes
setzten, lief ein Mann mit ei-
ner auffälligen weißen Perü-
cke im Raum herum und
murmelte ständig „faszinie-
rend“. Dieser Mann war der
Wissenschaftler und Entde-
cker Alexander von Hum-
boldt, der gerade dabei war
zu forschen. Seine Notizen
hielt er auf einer Karte an der
Wand fest. Das Stück war in-

VON ELIF NUR-OKCU

Hamm – Was passiert, wenn
der hochgelobte Abenteurer
Alexander vonHumboldt von
der Erde selbst kritisiert wer-
den würde? Wenn wissen-
schaftliche Genauigkeit auf
grenzenlose Natur trifft? Cir-
ca sechs Wochen lang prob-
ten die Tänzerin Marcela
Ruiz Quintero und der Schau-
spieler Philip Gregor Grüne-
berg genau dieses Ereignis im
Rahmen des Stücks „Gaia +
Humboldt“. Am Vormittag
des 1. Dezember fand nun die
Premiere im Theaterladen
statt. Zu Besuch beim Treib-
kraft-Theater war die sechste
Klasse der Realschule Hees-
sen mit vier Begleitpersonen,
die sich auf eine Entde-
ckungsreise zwischen Tanz
und Performance und wis-
senschaftlichem Forschungs-
drang machten.
„Alles hängt miteinander

zusammen“ – war mit grü-
nen Großbuchstaben an die
Wand gesprayt worden. Da-
rum herum waren viele Skiz-
zen, die mit aufeinander zei-
genden Pfeilen verbunden
waren. Schon während sich

Ausdrucksstarke Präsenz im Kreise der Schüler: Marcela Ruiz
Quintero und Philip Gregor Grüneberg führten „Gaia +
Humboldt“ auf. FOTO: NUR-OKCU

Gemütliche Lesung im Museum: Kids lauschen winterlichen Geschichten
Drachen, zu „Nichts“, da man
wunschlos glücklich ist, war alles da-
bei. Zum „Museumstag“ (der erste
Sonntag des Monats) war außerdem
der Eintritt frei, sodass danach alle
die Ausstellung erkundeten.
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tet wurde sie von Ole Arntz, der be-
kannte Weihnachtslieder auf der Gi-
tarre oder Ukulele spielte und dazu
sang. Auf die Frage, was sich die Kin-
der zu Weihnachten wünschten, ka-
men die unterschiedlichsten Antwor-
ten: Von einem Fußball über einen

musikalische Lesung zur Adventszeit
gehalten. Auf bunten Sitzkissen sa-
ßen die Kinder mit ihren Eltern im
Kreis und lauschten gebannt den
kurzen Erzählsets. Ilona Pourié vom
Verein Lesewelt trug dabei kurze
winterliche Geschichten vor. Beglei-

Zum ersten Advent gab es im Gustav-
Lübcke-Museum eine besondere
Vorlese-Aktion für Kinder ab vier
Jahren. Im Raum der angewandten
Kunst vor dem Wandteppich aus
dem 17. Jahrhundert wurde zwi-
schen 12 und 14 Uhr eine gemütliche

Adventliches mit Posaunen und Trompeten
Hammer Blech gestaltet stimmungsvolles Konzert in der Liebfrauenkirche

Seit vielen Jahren gehört ne-
ben dem Herbstkonzert auch
ein Adventskonzert inHamm
fest zum Terminplan. Das ak-
tuelle war wieder sehr gelun-
gen. Nicht umsonst er-
klatschten sich die Zuhörer
mehrere Zugaben, darunter
auch ein Weihnachtsmedley
aus 20 Songs. hok

Mannheim oder Hannover.
Die elf Blechbläser kom-

men bis auf einen alle aus
Hamm und treffen sich regel-
mäßig zum Proben in der Lip-
pestadt, wobei einige durch-
aus zu diesen Projekten eine
längere Anreise haben – zum
Beispiel aus Frankfurt/Oder,
Cuxhaven und Düsseldorf.

land aufgeführt wird. Vielsei-
tigkeit und das Experimentie-
ren mit verschiedenen musi-
kalischen Genres sind den
Mitgliedern von Hammer
Blech dabei wichtig. Neben
den zahlreichen Auftritten in
Westfalen führten Konzert-
reisen das Ensemble unter
anderem nach Köln, Bremen,

Hamm – Wohlige adventliche
Stimmung verbreitete das
Ensemble „Hammer Blech“
am Sonntag in der Liebfrau-
enkirche mit seinem traditio-
nellen Konzert am ersten Ad-
vent. Gut 250 Zuhörer genos-
sen die gelungene Mischung
aus klassischen Adventslie-
dern und modernen Songs,
zum Beispiel von Mel Tormé
oder „Carol of the Bells“ aus
dem Soundtrack von „Kevin
allein zu Haus“.
Zudem spielten die elf

Blechbläser englische Carols
sowie Werke von Michael
Praetorius wie „In dulci jubi-
lo“ sowie Musik von Jean-
Francois Michel und Morten
Lauridsen. Bei bekannten Ad-
ventsliedern wie „Tochter Zi-
on“ oder „Maria durch ein
Dornwald ging“ sangen die
Zuhörer nur allzu gerne mit.
Seit der Gründung im Jahr

2006 erarbeitet Hammer
Blech jährlich ein abendfül-
lendes Konzertprogramm,
das traditionell beim „Ham-
mer Konzert“ in der Heimat-
stadt und zusätzlich im Um-

Festliche Blechbläsermusik spielt das Ensemble „Hammer Blech“. Das Adventskonzert in der
Liebfrauenkirche kam sehr gut bei den Zuhörern an. FOTO: SZKUDLAREKPatrice Jacopit: Der Künstler mit der Pfeife

nen die Besucher förmlich eintauchen konn-
ten – so detailreich sind sie. Auch einige
Skulpturen und Objekte zeigte Jacopit und
fand auch einige Abnehmer für seine Werke.
Der in Tours an der Loire geborene Künstler
studierte dort an der Académie des Beaux
Arts. Seit 1979 lebt er in Hamm und hatte be-
reits zahlreiche Ausstellungen in der Lippe-
stadt und darüber hinaus. HOK/FOTO: SZKUDLAREK

Premiere für den bekannten Hammer Maler
Patrice Jacopit: Nachdem er über 30 Jahre
ein Atelier an der Ostenallee hatte, hat er
nun sein Atelier in der Kulturwerkstatt an
der Oberonstraße. Und dort lud Jacopit nun
erstmals zu seiner alljährlichen Atelieraus-
stellung ein. Dort präsentierte er Werke aus
50 Jahren, die er als Künstler tätig ist. Zu se-
hen waren großformatige Gemälde, in de-

VOR 25 JAHREN

Titelseite: Offenbar aus Liebes-
kummer hat ein 33-jähriger
Mann aus Gelsenkirchen einen
Linien-Omnibus gekapert und
dessen Fahrer als Geisel genom-
men. Nach einer zweistündigen
Irrfahrt durch das Ruhrgebiet
konnte ein Spezialeinsatzkom-
mando den Täter überwältigen.

Hamm: Dass er gewählt werden
würde, war von vorn herein klar.
Das Ergebnis war aber eine
Überraschung. Thomas Hunste-
ger-Petermann wurde im Kur-
haus mit 160 von 167 mögli-
chen Stimmen zum CDU-Spit-
zenkandidaten für das künftig
hauptamtliche Oberbürgermeis-
teramt gekürt: Das sind 97 Pro-
zent Zustimmung.

VOR 50 JAHREN

Titelseite: Was in Japan schon
böser Alltag ist, bleibt deutschen
Musik-Freunden vorerst noch er-
spart: Angesichts der weltweiten
Ölkrise werden neue Schallplat-
ten immer häufiger nur noch bei
Rückgabe alter Platten verkauft.
Die schwarzen Scheiben werden
eingestampft, um als Pressmate-
rial anschließend wieder für
neue Klänge zur Verfügung zu
stehen.

Hamm: Neu gestaltet wird der
alte Marktplatz unweit der Ste-
phanuskirche an der Ecke Dorf-
straße/Reinenhof. Dieses Vorha-
ben der Stadt Hamm ist durch
den Abbruch alter Häuser der
früheren so genannten „Purks-
ecke“ spruchreif geworden.

BLICK INS ARCHIV

Schneeflocke,
Stern, Engel & Co.
Hamm – In einem Workshop
„Schneeflocke, Stern, Engel &
Co.“ entstehen am Samstag,
9. Dezember, von 14 bis 16
Uhrweihnachtliche Geschen-
ke unter fachkundiger Anlei-
tung im Gustav-Lübcke-Mu-
seum. Der Workshop richtet
sich an große und kleine Gäs-
te, gebastelt und gewerkelt
wird mit unterschiedlichsten
Materialien. Die Teilnahme
an demWorkshop ist kosten-
los, Anmeldungen bei Ale-
xandra Peter, Telefon 175704
oder Daniela Krellmann, Te-
lefon 175711 (Mo.-Mi. 8-13
Uhr).

Aki Kaurismäkis
„Fallende Blätter“
Hamm – Der Film „Fallende
Blätter“ von Regisseur Aki
Kaurismäki läuft am Mitt-
woch, 6. Dezember, um 17.30
und 19.45 Uhr im VHS-Kino
im Cineplex. Bei einem Ka-
raoke-Abend in einer Bar tref-
fen sich der Metallarbeiter
und Alkoholiker Holappa
(Jussi Vatanen) und die Ver-
käuferin Ansa (Alma Pöysti).
Sie finden auf sehr spröde
und wortarme Weise Gefal-
len aneinander und verlieren
sich doch gleich wieder aus
den Augen. Dennoch finden
die beiden wieder zueinan-
der, doch Ansamag Holappas
Alkoholsucht, die ihn mehr-
mals den Job kostet, einfach
nicht akzeptieren. Und so
droht das Schicksal, diese bei-
den verlorenen Seelen wie-
der auseinanderzutreiben.
Garniert mit dem typischen
Humor reiht sich „Fallende
Blätter“ nahtlos in das Ge-
samtwerk des finnischen Fil-
memachers ein.

Offenes Singen in
der Pauluskirche

Hamm –Wie in jedem Jahr fin-
den auch in diesemwieder of-
fene Singen im Rahmen des
Weihnachtsmarkts in der
Pauluskirche statt. Die Veran-
staltung am Freitag, 8. De-
zember, um 17 Uhr gestaltet
Kreiskantor Heiko Ittig mit
Orgelmusik von Josef Rhein-
berger. Die Gäste sind zum
Mitsingen bekannter Lieder
eingeladen. Der Eintritt ist
frei, Spenden werden am
Ausgang erbeten.

Blues Session
im Alt Hamm

Hamm – Greyhound George
spielt am Freitag, 8. Dezem-
ber, ab 20 Uhr bei der monat-
lichen Blues Session im Alt
Hamm. Seit 2007 ist Grey-
hound George als Solokünst-
ler und mit verschiedenen
musikalischen Partnern un-
terwegs. Der gebürtige Biele-
felder wurde fünfmal für den
„German Blues Award“ nomi-
niert sowie zweimal für die
„German Blues Challenge“,
die er mit „Greyhound´s
Washboard Band“ 2017 ge-
winnen konnte. Außerdem
ist er 2. Preisträger des „Blues
in Germany Award Acoustic“.
GreyhoudGoerge hat auch ei-
ne Reihe von CDs veröffent-
licht, zuletzt „No Time To
Cry“ mit der Greyhound
George Band. Eintritt frei.
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